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Wiener Freiwilligen Rettungs -Gesellschaft.
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Die Wien er Freiwillige Rettungs -
Ges e 1 ls e li a f t wurde am Tage nach dem
in der Geschichte grosser Unglücksfälle un¬
vergesslichen Brande des Ringtheaters in
Wien (9 . December 1881 ) durch den Grafen
Hans Wilczek gegründet . Ihre Ziele sind
vielfältige und höchst wichtige und ihre
Dienstesleistungen alle freiwillige und daher
nicht entlohnte .

Für Feuersgefahren haben sieh freiwillige
Feuerwehren der Gesellschaft affiliirt , welche
schon nahezu dreihundert Mann zählen
und mit einer Dampffeuerspritze , sowie
dem dazu gehörigen completen Löschparke
armirt sind .

In Wassernöthen stehen der Gesellschaft
nun schon mehr als zweihundertdreissig
geübte Ruderer (Wasserwehr ) und Rettungs¬
boote neuester Construction zu Gebote.

Um die erste Hilfe bei plötzli¬
chen Unglückställen erfolgreich aus¬
üben zu können , sind jetzt bei 200 A e r z t e und
200 Freiwillige (nur Medieiner ) hiefür dis¬
ponibel . Zwei bis heute permanente Sanitäts -
wachen oder Sanitätsstationen wurden auf¬
gestellt und mit allem für den Sanitätsdienst
Nöthigen versehen .

Derlei Stationen werden nach Massgabe
•der Geldmittel vermehrt werden . . . - ■[
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Vom 1 . Mai 1883 bis jetzt (Juni 1887)ist bei mehr als 20 .000 Verletzungen und
plötzlichen Erkrankungen die erste Hilfe
geleistet worden .

Ein Krankentransport für alle Arten von
Erkrankungsfällen (auch von an Infections -
Krankheiten Leidenden und Geistesgestörten )wurde organisirt. Mehr als 12.000 Transportesind schon unentgeltlich bis jetzt stets
anstandslos besorgt worden . Fliegende Am¬
bulanzen sind über 300 errichtet worden .

Der Fahrpark für den Kranken -Transportbesteht aus 16 Wagen und vielen anderen
Tragemitteln und Sanitätskasten, wovon
mehrere Modelle in der Hygienischen
Ausstellung in Berlin ( 1883) zur An¬
schauung und Beurtheilung gebracht und
prämiirt wurden .

Pis ist in Betracht zu ziehen , dass dieses
ganze Sanitätsmaterial schon über fünf
Jahre bei der Wiener Freiwilligen Bettungs-Gesellschaft mit bestem Erfolge im Gebrauch
steht.

Ein von der Gesellschaft verlegtes Buch ,betitelt : „ Die erste Hilfe bei plötzli¬chen Unglücksfällen “ mit 12 Bildern
und einem Anhänge : „ Ueber den Trans¬
port der Kranken und Verletzten in
grossen Städten “

, dann die alle Jahre
durch den Druck veröffentlichten gemeinver¬ständlichen Vorträge ergänzen den Unterricht
auf diesem höchst wichtigen Zweige des
Bettungswesens .

Mit dem k . k . Beichs -Kriegsministeriumhat die Gesellschaft (1882) ein Ueberein -
kommen über die Beihilfe im Militär - Sanitäts -
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dienste im Mobilisirungsfalle und im Kriege
abgeschlossen .

Ein Vertrag (1883) mit den verschiedenen
Eisenbahnverwaltungen und der Gesellschaft
regelt den Sanitätsdienst derselben bei Kata¬
strophen auf Eisenbahnen .

Wien , im Juni 1887 .

Vom Actions-Comite
der

Wiener Frehvilligen Rettungs- Gesellschaft.

Der gegenwärtige Stand der Mitglieder .
*)

Active Mitglieder :
I ) ie freiwilligen Mitglieder für die „ Erste Hilfe “ 198
Die freiwilligen Mitglieder der „ Feuerwehr “ . 262
Die freiwilligen Mitglieder der „ Wasserwehr “ 232
Aerzte (Ehrenmitglieder) . 179
Mitglieder des Actiouseomites . 11

Im Ganzen . . 882

Nichtactive Mitglieder :
Stifter . 22
Förderer . 13
Gönner . . . . . . . . 149
Beitragende Mitglieder . 459
Ehrenmitglieder (welche nicht Aerzte sind) . . 206

Im Ganzen . . 849
Active Mitglieder . . . 882
Nichtactive Mitglieder . 849

Totale . . . 1731

* ) Im Mai 1887 abgeschlossen .
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